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Chartern 
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großen Agenturen.
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Zurück in 
die Zukunft
Die innovativste Super­
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NERE A 24

Runabout 
de luxe
Die Top-Version im  
Test an der Riviera.
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KALI MERA
Dem Himmel so nah in den Nördlichen Sporaden, auf Odysseus 
Spuren im Ionischen Meer, rund um den Peloponnes und durch 
den Kanal von Korinth: Top-Tipps für familienfreundliche 
Erfahrungen in GRIECHENLAND.

9 190001 019703
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Eine Hand 
voll Glück

Der Peloponnes, und hier speziell der Süden, gehört zu den 
noch ursprünglichsten Gegenden des gesamten Mittelmeers. 
Auch in der Hochsaison findet man auf der Halbinsel noch 
immer viele ruhige Ankerplätze oder kleine urige Gemeinde
häfen. Eine griechische Rundreise mit vielen Insider-Tipps  
vom Revierexperten Markus Silbergasser. 
Text und Fotos M A R K U S  S I L B E R G A S S E R

Unsere SY Nambawan 
ganz alleine vor Anker in 
der Bucht O. Frangos auf der 
Insel Elafonisos.

Rund Peloponnes
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Rund Peloponnes

„	Das autofreie Hydra steht unter strengem 
Naturschutz. Als Transportmittel dienen  
hier ausschließlich Mulis und Esel.“

Fischen mit Aussicht, 
nämlich auf die Altstadt 
von Monemvasia, die 
auf einem Felsen vor der 
Küste  liegt.

Das ursprüngliche  
Griechenland: Porto Kagio.

Die einzig erlaubten Transport- und  
Fortbewegungsmittel auf Hydra.

Die venezianische Festungsanlage in Methoni.

Teuerste Seemeilen der 
Welt: Kanal von Korinth.

R
uhige Ankerbuchten, kris­
tallklares Wasser, antike 
Tempelanlagen, veneziani­
sche Festungsanlagen, by­

zantinische Kirchen, gastfreundliche 
Einheimische: Rund um den Pelo­
ponnes findet man noch das unver­
fälschte Griechenland, das alle Segler 
und Naturliebhaber so sehr lieben.

Vorausgesetzt man lässt sich auf 
ein wenig Abenteuer ein, denn 
Charterbasen gibt es auf der Halb­
insel, die sich wie eine Hand ins 
Mittelmeer streckt, kaum. Deshalb 
startet man die Umrundung auch 
am besten in Athen, zum einen gibt 
es in die griechische Hauptstadt die 
meisten Flugverbindungen, zum an­
deren findet man hier die meisten 
Yachthäfen und Vercharterer. 

Für die Umrundung muss man 
mit einer Strecke von 500 bis 600 
Seemeilen rechnen, das ab einem 
Zweiwochen-Törn machbar ist. 
Nachdem die Gegend aber sehr at­
traktiv und abwechslungsreich ist, 
würde ich mindestens einen Drei­
wochen-Törn oder wenn möglich 
länger empfehlen. Ob man im oder 
gegen den Uhrzeigersinn reist, ist ei­
gentlich egal. Ich würde das eher 
spontan je nach vorherrschenden 
Wind- und Wetterbedingungen am 
Beginn des Törns entscheiden. Wir 
reisen im Bericht von Athen begin­
nend gegen den Uhrzeigersinn.

K A N A L  V O N  KO R I N T H

Ein unvergessliches Erlebnis, das 
jeder Segler einmal in seinem Le­
ben erlebt haben muss! Die Maut­
stelle befindet sich an der östlichen 
Einfahrt des Kanals. Der Kanal von 
Korinth ist übrigens auf die Länge 
der Seemeilen berechnet der 
teuerste Kanal der Welt! Für eine 
zwölf Meter lange Segelyacht kostet 
die einmalige Durchfahrt des nur 
3,4 Seemeilen langen Kanals der­
zeit ca. 200 Euro.

Die Nordküste des Peloponnes 
Richtung Westen ist nicht sonder­
lich attraktiv. Einzig die kleine 
sympatische Insel Trizonia mit ein 
paar recht netten Tavernen und 

einer gut geschützten Ankerbucht, 
aber nie fertiggestellten Marina, 
haben wir kulinarisch noch sehr 
gut in Erinnerung.

Z A K Y N T H O S

Die Schmugglerbucht im Nord­
westen der Insel mit dem wie von 
Künstlerhand drapierten Schiffs­
wrack auf weißem Sand und dem 
einzigartigen Blau des Wassers ge­
hört zu den meistfotografierten 
Stränden Griechenlands. Da die 
Bucht tagsüber scharenweise von 
kleineren und größeren Ausflugs­
booten angesteuert wird, empfiehlt 
sich ein Stopp entweder sehr früh 
am Morgen oder am viel späteren 
Nachmittag.

Geheimtipp: Nur ein paar Kabel­
längen nördlich des Trubels fanden 
wir eine unberührte Ankerbucht 
für uns allein. Wenn es Wind und 
Schwell zulassen, verholen wir uns 
gerne zu den Hauptbesuchszeiten 
der Schmugglerbucht in unsere ge­
heime Traumbucht und genießen 
die wunderbare Ruhe im einzigar­
tig türkisblauen Wasser in traum­
hafter Felskulisse. 

P Y L O S 

Im Südwesten des Peloponnes war­
tet mit der nahezu kreisrund in die 
Küste geschnittenen Ochsenbauch­

bucht ein landschaftliches High­
light der Region; ihr Strand gilt als 
einer der schönsten des Landes. 
Die Öffnung zum Meer ist beid­
seits von Felsen begrenzt, dahinter 
erstreckt sich eine beeindruckende 
Dünenlandschaft mit sanften, von 
Sträuchern und Gräsern bewach­
senen Hügeln.

Gleich daneben findet sich die 
gut geschützte Naturbucht Nava­
rino, Schauplatz der letzten gro­
ßen Segelschlacht von 1827.  

Der Ort Pylos mit seiner nie 
fertiggestellten Marina eignet 
sich gut für einen Stopp. Im 
Stadtkern drängen sich einladen­
de Tavernen, putzige Bäckereien 
und viele kleine Marktstände.

M E T H O N I

Kleine Hafenstadt mit imposan­
ter venezianischer Festungsan­
lage. Die Bucht ist gut geschützt 
und bietet sichere Ankerplätze. 
Wenn man durch die friedlichen 
Gässchen der Stadt mit ihren ge­
mütliche Tavernen schlendert, 
kann man sich kaum vorstellen, 
dass Methoni einst heftig um­

+49 (0) 611 - 66 05 1
mail@argos-yachtcharter.de
www.argos-yachtcharter.de

J A H R E

Ü B E R

Charteryachten sind 2021 
durch Umbuchungen 

höher ausgelastet.
Jetzt Törn sichern und 

vom Frühjahr träumen.

Auf die Boote,
Leinen los!
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Rund Peloponnes

Eine Runde Peloponnes

Der vorherrschende (NW-)Wind im Ionischen Meer ist der 
Maestrale. Er erreicht während des Tages eine Stärke von 
3-5 Beaufort. In der Ägäis ist der Meltemi der vorherr-
schende (N-)Wind und bläst im Sommer moderat (3–7 
Bft.), sodass man noch gegenan aufkreuzen kann. 

Yachtcharter
Über Master Yachting Deutschland können ab der Marina 
Lavrion (halbe Stunde Autofahrt ab dem Flughafen von 
Athen) in der Hauptsaison beispielsweise eine Lagoon 450 
ab € 6.500,– oder eine Oceanis 45 ab € 3.485,– gechartert 
werden. Buchungsbeispiele für die Nebensaison: eine 
Nautitech 46 Fly ab € 6.035,– oder eine Dufour 460  
Grand Large ab € 3.145,–. Information und Beratung:
è www.master-yachting.de 

Empfohlene Revierführer und Seekarten
Hafenguide Griechenland 1 von Per Hotvedt, beinhaltet 
folgende Seegebiete: Albanien, Ionisches Meer inklusive 
Peloponnes, Golf von Korinth, Küste von Athen einschließ-
lich des Saronischen Golfs. Dank der Luftaufnahmen aller 
beschriebenen Häfen und Ankerbuchten und der dazu
gehörigen Hafenpläne weiß man vorher schon genau, ob 
der angestrebte Ort auch den Wünschen der Mannschaft 
entspricht.

Charterführer Ostpeloponnes von Melanie Haselhorst und 
Kenneth Dittmann. In diesem erst im Jänner 2018 erschie-
nenen Törnführer werden folgende Seegebiete abgedeckt: 
Saronischer Golf mit den Inseln Ägina, Angistri und Poros; 
der Argolischer Golf mit den Inseln Hydra, Dokos und Spet-
ses und der Südostpeloponnes. Es werden auch  
ein- und zweiwöchige Törns vorgestellt.

Seekarten von Imray für das Ionische Meer. G12, G121, 
G13, G14, G15 und G16 sind bei uns alle als Backup neben 
den elektronischen Seekarten auf dem Schiff vorhanden.

Kefalonia

Ithaka

Lefkas

PREVEZA

PYLOS

METHONI FINIKOUNDA
KORONI

KALAMATA

RIO-ANDIRRIO-
BRÜCKE

VLYCHADA- 
HÖHLE

GEROLIMENAS
PORTO KAGIO KAP MALEA

NAFPLIO

KORINTH ATHEN

LAVRION

Zakynthos

Peloponnes

Golf 
von Korinth

Ionisches Meer

Ägäis

Elafonisos

Monemvasia

Hydra

Trizonia

kämpft war und als bedeutende 
Drehscheibe für ganz Griechen­
land diente.

F I N I KO U N DA

Stimmungsvoller Fischerort, an 
dessen Wasserfront sich Tavernen, 
Cafés und Bars aneinanderreihen. 
Die Einheimischen bemühen sich 
redlich um die Touristen, die leider 
von Jahr zu Jahr mehr werden. Un­
zugänglich für Landurlauber ist 
hingegen die ca. 2 Seemeilen süd­
östlich liegende, traumhaft schöne 
Badebucht mit feinem Sandstrand.

KO R O N I

Die Kleinstadt bietet einen wun­
derschönen Blick auf den Messini­
schen Golf sowie eine gut erhalte­
ne, eindrucksvolle venezianische 
Burg aus dem 13. Jahrhundert. Sie 
beherbergt ein noch heute aktives 
Kloster. 

K A L A M ATA

Die zweitgrößte Stadt auf dem 
Peloponnes kann mit einer kom­
fortablen Marina sowie einem in­
ternationalen Flughafen aufwarten. 
Achtung: Die rund 250 Liegeplätze 
in der Marina sind heiß begehrt,  
da sie in der Region die einzige 
nennenswerte Marina ist. 

O R M O S  D I R O U  –  

V LY C H A DA - H Ö H L E

Guter Ausgangspunkt um die nahe 
Tropfsteinhöhle zu besuchen, eine 
der Hauptattraktionen auf der 
Halbinsel Mani. Die Besichtigung 
ist nur im Rahmen einer offiziellen 
Führung erlaubt. Es lohnt sich 
frühzeitig (also ca. um 8 Uhr) die 
Zufahrtsstraße bis zum Schalter 
hinaufzugehen und ein Ticket zu 
kaufen, andernfalls braucht man 
viel Geduld. 

G E R O L I M E N A S

Das Fischerdorf ist erst seit den 
1970er-Jahren auf dem Landweg 
erreichbar und hat sich seine ruhi­
ge, beschauliche Atmosphäre be­
wahrt. Leider gibt es in der Bucht 

schlechten Ankergrund – man muss 
gut zielen, um mit dem Anker einen 
der wenigen Sandflecken auf dem 
Meeresgrund zu treffen.

P O R T O  K AG I O

Porto Kagio liegt gut geschützt im 
Südosten der Mani-Halbinsel, die 
sich ganz im abgelegenen Süden des 
Peloponnes befindet. Hierher ver­
irren sich nur ganz wenige Land­
touristen mit ihren Wohnmobilen 
oder eben Fahrtensegler. Dement­
sprechend ursprünglich und ent­
schleunigt lässt es sich dort leben. 

Porto Kagio gehört zu unseren 
absoluten Lieblings- und Energie­
plätzen in Griechenland. Hier gibt  
es nur drei nennenswerte Tavernen 
und einen von Ort zu Ort fahrenden 

Obst- und Gemüsehändler, der  
immer vormittags seine schmack­
haften Naturprodukte den wenigen 
Gästen vor Ort anpreist. Die Ge­
wässer hier sind noch überraschend 
reich an Fischen.

E L A F O N I S O S

Die Insel Elafonisos mit ihrem ganz 
besonders blauen kristallklaren Was­
ser liegt etwas abgelegen im Südos­
ten des Peloponnes. Hier finden wir 
auch in der absoluten Hochsaison 
immer einen ruhigen Ankerplatz.  
In unserer Lieblingsbucht O. Fran­
gos gibt es zwar bis auf ein paar Im­
bissbuden im Hinterland keine wei­
tere Infrastruktur, dafür jede Menge 
feinen Sand, glasklares Wasser und 
beschauliche Ruhe am Ankerplatz. 

„	Am berühmten Schiffswrack auf Zakynthos 
nagt der Zahn der Zeit. Es empfiehlt sich  
daher ein baldiger Besuch.“

Schmugglerbucht  
mit Schiffswrack  
auf Zakynthos.

Kap Malea, die südlichste Fingerspitze 
der peloponnesischen Hand.

Die Rion Antirion-Brücke 
verbindet den Peloponnes 
mit dem Festland.

Mezze als Mahlzeit 
zwischendurch.

MARKUS SILBERGASSER
hat bereits mehr als 
36.000 Seemeilen Erfah-
rung im Kielwasser und 
berichtet von seinen
Törns im Segelblog
è www.untersegeln.eu

K A P  M A L E A 

An der Südküste der Landspit­
ze findet sich eine paradiesisch 
schöne Ankerbucht. Bei guten 
Wind- und Wetterverhältnis­
sen kann man dort durchaus 
eine Nacht verbringen und 
wild wachsende, süße Feigen 
frisch vom Baum für das Früh­
stück pflücken. 

Tipp: Entlang der schroffen, 
exponierten Küste bis zum Kap 
wandern, als Belohnung war­
ten zwei Klöster sowie der fan­
tastische Blick auf die Insel Ky­
thira.

M O N E M VA S I A

Diese Stadt gehört für uns defi­
nitiv zu den Must-sees auf dem 
Weg rund um den Peloponnes! 
Tipp: Unbedingt die gut revita­
lisierte filmkulissenreife vene­
zianische Festungsstadt auf der 
Halbinsel besuchen. 

H Y D R A

Hydra ist eine autofreie Insel, 
der gleichnamige Ort Treff­
punkt für Künstler aus aller 
Welt. Der Stadthafen ist klein, 
eng und meist völlig überfüllt. 
Daher ankern wir dort immer 
lieber in der rund eine Seemeile 
östlich gelegenen Ankerbucht 
Mandraki.� 
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